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Die aktuellen Zahlen weisen für Deutschland etwa 1 
Millionen Menschen aus, die einen BMI >40 kg/m² 
aufweisen. Dabei nimmt die Zahl der extrem übergewich-
tigen Patienten überproportional zu. Deutschland holt in 
Bezug auf chirurgische Therapieoptionen gegenüber den 
Nachbarländern mittlerweile sukzessive auf, sodass die 
Adipositas- und metabolische Chirurgie zunehmend in den 
Fokus von Therapeuten treten.

Während die Zahl der Eingriffe zunehmend ansteigt, ist 
die Begleitung dieser Patienten in den Leitlinien vorge-
geben, in der Praxis jedoch nicht vollständig umgesetzt. 
Die qualifizierte Ernährungsberatung ist der maßgebliche 
Baustein in der interdisziplinären Betreuung der Pati-
enten. Ziel ist nicht nur die Beratung im Rahmen eines 
multimodalen Therapiekonzepts, sondern vielmehr die 

kontinuierliche Begleitung und Betreuung der Patienten 
über den Eingriff hinaus.

Inhalte
• 	 Rechtl iche	und	ökonomische	Grundlagen
•	 Fal lmanagement	aus	chirurgischer 	und	ernährungs- 	
 therapeutischer  S icht:  Von der  Antragsstel lung bis   
 zur  Nachsorge
• 	 Überbl ick 	über 	Operationsver fahren
•	 Therapieeffekte: 	Hoffnung	oder 	definit ive	Therapie?
• 	 Postoperative	Veränderungen
•	 Prä- 	und	postoperative	Ernährungstherapie	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
 (u.a.  Empfehlungen zur  Nährstoffversorgung)
• 	 Komplikationen: 	Übelkeit 	und	Erbrechen, 	Dumping, 	 	
 Unver trägl ichkeit,  Obstipation 
• 	 Fal lbeispiele
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K ü r z e l S e m i n a r t i t e l D a t u m O r t

FP Präsentieren, Moderieren, Kurse und Seminare 
kreativ gestalten 17.01.2015 Chemnitz

FAK Der Kunde im Mittelpunkt  – Wie Sie als 
Ernährungsfachkraft er folgreich Akquise betreiben 31.01.-01.02.2015 Essen

FB Ernährung im Kontext der bariatrischen Chirurgie 21.-22.02.2015 Essen

FS Erfolgreich selbstständig arbeiten  – 
Unternehmen effizient gründen und führen 07.-08.03.2015 Essen

FA Grundlagen der interdisziplinären Allergieberatung 14.-15.03.2015 Essen

FK Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                              
Ernährung bei Krebserkrankungen 28.-29.03.2015 Essen

FN Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                         
Nahrungsmittelunverträglichkeiten 18.-19.04.2015 Essen

FED Kaloriensparen ohne Hunger: 
Das Energiedichte-Prinzip in Theorie und Praxis 25.04.2015 Essen

FBG Gesunde Mitarbeiter in gesunden Unternehmen – 
Betriebliche Gesundheitsförderung erfolgreich umsetzen 30.-31.05.2015 Essen

FD Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                                
Therapie bei Diabetes mellitus 13.-14.06.2015 Essen

FM Den Mangel  im Über f luss  erkennen und beheben 20.-21.06.2015 Essen

FSB Schwere leichter bewegen – 
Wie Sie Übergewichtige zu mehr Aktivität motivieren 27.-28.06.2015 Essen

FC
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung – 
Chronisch entzündliche Darmerkrankungen:
Morbus Crohn und Colitis ulcerosa

25.07.2015 Essen

FGM
Von der Schulcafeteria bis zum Betriebsrestaurant – 
Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung 
durch effektive Beratung optimieren

29.08.2015 Chemnitz

FEP Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                                      
Enterale und parenterale Ernährung 12.09.2015 Essen

FL
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung – 
Wenn das zentrale Organ des Stoffwechsels streikt:
Ernährung bei Lebererkrankungen  

26.09.2015 Essen

FEE Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance – 
Sicher im Auftreten, er folgreich im Beruf 17.-18.10.2015 Essen

FDP Praxisseminar:  Fallbeispiele aus der Diabetes-Beratung 31.10.2015 Essen

FSE Stressmanagement und Ernährung – 
Gesund und leistungsfähig trotz hoher Belastung 07.11.2015 Essen

FSC Ea t  to  win – Ernährungscoaching im Spor t 14.-15.11.2015 Essen
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Ich bin damit einverstanden, dass mein Wohnor t und meine E-Mail-Adresse zur Bildung von  
Fahrgemeinschaften vor Beginn des Seminars an andere Teilnehmer weitergegeben werden.
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